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zwiſchen 


J. Ihrer Excellentz Hu, Graff Wittenberg / 


Ihrer Rönigl: Maj: von Schweden Feld Marſchal⸗ 
| N und den Pofifchen und Caliſiſchen Woywod⸗ 
ſchafften. 
II. Denen Staͤnden des Groß Herzogthums 
Lithatten / und Ihrer Hoch⸗Graͤffl: Excellentz Hy: 
Magnus Gabriel de la Gardie, im Nahmen Ihr. K. 
M. von Schweden. 


UL Ihrer Excellentz Hn. Graſſen Witten⸗ 


berg / Ihrer Koͤnigl: Maj. von Schweden Feldmar⸗ 
ſchallen / und ihrer Durchl. On, Czarnecky, Ca- 
ſtellan von Kyow / deß Schloſſes und der Stad Kra⸗ 
kaw Gubernarorem. 
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Friedens Artickel und Vergleichung zwiſchen ſeiner 
Purchlaͤucht: Excellents gyn. Arfuid der Krohn Schwe⸗ 
den General⸗Feldmarſchallen / im Nahmen Ihrer Z\9- 
nigl. Majeſt. von Schweden / und zwiſchen der Poſi⸗ 
ſchen / und Calißiſchen Woywodſchafften / auff anſtel⸗ 
lung Ihrer Durchlauchten Excellents ö 
Radziewsti des Pohlniſchen Kei⸗ 
ches Procancallarij. 


Q en die Waffen Ihrer Königl. Maſeſtat von Schweden / 
y 


in 1 * 
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e unſers Allergnaͤdigſten Herrens / durch verwaltung feiner Ex- 
0 4 Fcellents General- Feldmarſchallen Wittenbergs biß zur 
25 Stadt Uscie gluͤcklich ankommen waren / und daſelbſten die 
Adelſchafft der Poſiſchen / und Calißiſchen Woſwodſchafften angetroffen 
hatten / ſo haben ſich / auff anſtell⸗ und uͤberredung Seiner Excellents Y. 
Hieronymi Radziewſki des Polniſchen Reichs Procancellarij / alle 
groſſe Herren und die Adelſchafft durch ernſthaffte und frühe Beradſch la⸗ 
gung mit feiner Exc ell: H. General⸗Feld Marſchallen / unter Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. M. von Schweden ratification, dergeſtalt friedlich verglichen. 

Fuͤrnehmlich iſt einhaͤllich verglichen und beſchloſſen worden / daß 
von nun an die Pofniſche und Calißiſche Wojwodſchafften unter der 
Protection Ihrer Königl. M. von Schweden / unſers Allergnaͤdichſten 
Herrens bleiben ſollen / welchem die gedachte Herren Treu und Glauben / 
wie auch jhre Pflicht ( gleicher geſtalt fie vor dem denen Polniſchen Kd⸗ 
nigen bißher geleiſtet) zu leiſten verheiſchen und verſprechen. 

Zu dem ſoll Ihre Koͤnigl. M. von Schweden haben alle Regalia/ 
nehmlich die f eye difpofition und verordnung der Weltlieh und Geiſt⸗ 
lichen Guͤttern / der Zölle / und allen anderen einkünfften / welehe vor die⸗ 
ſem ſind außgegeben worden. 

Item die beſitzung der Staͤdte Poſen / Calliß / Liſſe und Miczeror / 
wie auch der anderen Paͤſſen / welche in Königlichen guͤtern ſich befinden / 
es ſeye wo es wolle / da Ihre Koͤnig! Majeſtaͤt zu ihrer bequemligkelt 
und Sicherung gelegene revier erſehen möchten. 

Item übergeben die gedachten Polniſchen Herren Ihrer Koͤnigl. 
M. ſtehendes Fuſſes die freye diſpoſition und anordnung der gantzen 
e beyder Wopwodſchafften. =. Unter 


Ulner deſſen hat ihre Eroelle der H. General. eld Marſchall Wit⸗ 
kenberg den gedachten Woywode auß Sroß Pohlen / in nahmen Ihrer 
K. M. bey offentlicher Treu und Glauben bewilliget und verſichert / 

Inſonderheit / daß ein jtweder / weß Standes und beſchaffenheit er 
‚fein mag / in feiner Religion ficher und unverhindert bleiben ſoll / und 
feinen Gottes Dienſt in ſelnen Kirchen frey verrichten nge. 

Item / das ein jtweder bey ſeiner alten / und durch die Eyde ſo vleler 
Koͤnigen und Geſetzen gebillichten Freyhelt verbleiben foll. 

Item / das kein Winter Quar tir für die Soldaten viel weniger Be⸗ 
ſchaͤdigungen / Pluͤnderung / Beraubung in den Feld, guͤttern der Edel⸗ 
Leute fol geſtaltet werden / und / wen dergleichen / durch der Soldaten 
uͤbermuht geſchehen möchte / daß die Thaͤter zur ernſlen Straffe gezo⸗ 
gen werden moͤchten. a 


Item aller Gerichten und alte Jurisdictiones daß einem jetweden 


recht wiederfahre / und deß feinen habhafft werde / ſoll unterm nahm n 
Ihrer Koͤnigl. M. gepflogen werden. Mic auch die Dignitates Sena- 
toriæ, und ohren ⸗Aempter / welche von den Pohlniſchen Königen pfleg⸗ 
ten auß geteilet werden / ſollen den Po niſchen einwohnern / von Ihr K. 
M. auß Schweden / von nun an außgetetlet werden. } 
So aber etwa einer auß den Einwohnern diefer Woypwodſchafften 
ſich finden möchte / der dieſer Transaction, welche auff das gemeine be⸗ 
ſten und den ahge meinen friedlichen Zuſtand fein abſtehen hat / widerſpre⸗ 
chen / oder ſich des Polniſchen Koͤniges Faction anhaͤngen moͤchte / ſo 


ſollen ſeine Erbliche Guͤtter der dilpoſition Ihrer Koͤnigl Mayt. von 


Schweden unterworffen ſeyn / und dem Fiſco zugeurteilt werden. 
D.aaſſelbe zu vergewiſſern und zubezeugen / fo haben dieſes fo wohl 
Ihre Durchlaucht: Excell: H. eld harſchal als auch die vornehmſten 
Senatoren und groffe Herren derſelben Woywodſchafften unterze! ch net. 
Geſchehen iim SeldLager bey Uscle. Im Julio Anno ) os 5. 


Chriftophorus de Bnyn Opa- Andreas Carolus Grudzinski, 

linski, Weywode von Poſen / unter Califiſcher Woywode / unter feinen 

ſeinem und der ganzen Woywod⸗ unnd der gantzen Weywodſqh aßft 
1 4 


ſchafft nahmen. nahmen, | 
Paulus Gembicki, Caſtellan Harck, Weywod Mlaſkowſkt 
Cartell: Sant, 


Friedens ⸗Vergleichungen / zwiſchen denen Ständen 
des Groß Herzogthums Lithawen / und Ihr. Excell. Zn. Graff. 
Magnus Gabriel de la Gardie, im Nahmen ihr Köns 
| Mais von Schweden. 
Ir ober⸗Herren und Staͤnde des Groß; Herzogtums Lithauen / 
| AN o unten verzeichnet ſtehen / thun kunt und zu willen. Sinte⸗ 
* mahl in dieſein unſerem / durch feindtliche Gewalt bedruͤcktem / zu⸗ 
ſtande / und der zukommenden ungluͤcklichen abſonderung der Waffen 
und Schuͤtzes Ihrer Koͤnigl: M. von Bohlen uns die von Hott verhaͤngte 
und hoͤchſte Noht zwinget und antrelbet / und den auch keine andere ahrt 
unſrenStatum zu erhalten übrig iſt / als daß wir einem von beyden Par⸗ 
ten / fo uns mit Krieg uͤberzihen / anhangen / und unſer Sluͤck ſampt dem 
unfrigen vertrauen Ihrer Koͤnigl: Majeſt: dem Großmaͤchtigſten Fürs 
ſten und Herren / Herrn Carol Guſtaven der Gotten / und Wenden 
Koͤnig / Groß ⸗Hertzog in Finland Eheſten / Carelen / Bremen / Verden / 
Stetin / Pommern / Caſſuben / Wenden / Herzog und Fuͤrſt; Herr zu 
Ruͤge / Ingren und Wißmar / wie auch Pfaltzgraff am Rein / Beyern / 
Juͤlig / Kleo und Bergen Herzog / im nahmen gedachter ihrer K. M⸗ 
und der Schwediſchen Krone / well der Senator und General- Theſau- 
rarius des Herzogtums Liffland und der Stadt Rige / General-Guber- 
nator des Kriegs: Volks und Kriges⸗Staͤnde / durch Liffland / Eheſten / 
und Ingren Stadhalter / der Koͤnigl: Univerſitaͤt zu Upſalen Cantzler / 
wie auch Geſetz⸗geber in Gothen und Dolin / der Durchlauchtige Herr 
Magnus Gabriel de la Gardie, Graffen in Leckoc und Arensburg / 
Frey Herr in Eclhom / Frey Herr in Hapſal Groß Hoff und Haxendorff / 
die Gnade und benevolens der gedachten Ihrer K. M. zu Schweden / 
uns verkuͤndiget / und uns genoͤhtiget / daß wir uns und unſere nachfolger 
der Protection und Schutze Ihrer K. M. zu Schweden beyzelten una 
tergeben / und gewiſſe Bedingungen / ſo von beyden theilen unverbrüchlich 
gehalten werden ſollen / annehmen / und zu derſelben unterſchrifft und 
Stigillen / unſer imgleichen für uns und unſere Nachkommen ſetzen und 
dami b. zeugen mogen / daß wir Treu und glauben Ihrer K. M. gehorſam⸗ 
lich leiſten wollen. Derowegen nemen wir die Gnade und benevolens 
der gedachten Ihrer K. M, mit aller Egrerbitigkelt an / und 8 
| er nichts 
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nichts zu ſuchen uns der Protection Ihrer K. M. zu übergeben / und 
| verſprechen in dieſer gegenwertigen Schrifft / mit unſern unterſchreibung 
| und Sigillen bekraͤfftiget für uns und unſere Nachkommen / das wir an 
| Ihre K. M. und Groß⸗Herzog in Lithauen und unſern Herren in une 
| zerbruͤchlicher Treu und Gehorſam bleiben wollen: Doch alfo das Ihre 
Durchlauf; der H. Graff Imgleichen unterſchreibe / und daß er gewiſſe 
caution ſtelle daß es im nahmen Ihrer K. M. zu Schweden / was 
nachfolgends geſchrieben / und uns von Ihre Durchl: den H. Graffen 
vorgeſchlagen worden iſt / innerhalb einer gewiſſen Zeit ſoll ratificiret 
und confirmiret werden. | = 
2. Alle unſere Krieges macht fol Ihrer Koͤnigl. M. zu Schweden 
| zu gehorſamen verbunden ſeyn / und der andern Schwediſchen Solda⸗ 
| teſchque / ſo offt es die Sache und die nohtwendigkeit nach beyderſeytes 
zuvor gepflogenem Rahts / erfordern wird / wen es nur nicht wieder den 
| König und Krohn Bohlen geſchehen ſoll / conjugirer werden. 
3. Birzas wegen der Liebe gegen das Vaterland / und zuneigung N 
gegen Ihr K. M. zu Schweden / ſoll der Durchlaucht: Fuͤrſt Herr Ja | 
nus Radziwil von Gottes Gnaden Herzog der Birzer und Dubinler / 4 
des H. Römiſch. Reichs Fuͤrſt / Graff in Neyeli und Sebeſi, Woywode 
in der Wilde / Generaliflimus der Krigsmacht in Groß Herzogtum | 
Littauen / auff inftans der Staͤnde / Ihrer Ourchl. dem H. General an 
Königs ſtelle / in feine vollmacht zu übergeben befehlen / doch daß die re⸗ 
ſtirution perhuͤtet werde / fo bald der Krieg beygelegt und die gefahr vers 
bey iſt. Doch ſoll frey gelaſſen werden weg zubringen wen und worhin | 
er will alle mobilien fo wohl Ihrer Durchl. des H. Fuͤrſten / als aller der 
| jenigen / welche dahin der gefahr halber jhre ſachen hingebracht haben / 
| | | wie auch dle arrolerie und Rriegsruftung/ Metallen Stuͤcke / und ande ö 
re zubehoͤrungen / und ſoll auch keiner auß der Beſatzung behalten oder 3 
genommen werden. Die Jurisdiction, uſusfructus, beſitz und einkuͤnff: 
te wie auch alle Jura ſollen in der Stadt und gantzem Herzogtum Ber⸗ 
zens den Durch. Din. Befiger volkommen bleiben. 
4. Wir wollen uns mit den andern Ständen des Groß Herzog⸗ 
tums Littauen vergleichen / damit die Koͤntgl. Schwediſche Vöͤlcker / fo 
ſtzt in Littauen ankommen / mit Salvi Guardie und Sold verſehen wer; 
mn n en 


1 

i 
\ 
q 
1 


— — ee 


den mögen / wen nur der geſtrelfften und erſchoͤpfftenb rovincen, wie auch 
der unterdruckten Unterthanen zuſtandt / wahr genommen werde; In⸗ 


ſonderheit aber die bezahlung der Schulden an die Volcker und Beſa⸗ 
gung des Groß⸗ Herzogtums Littauen wegen Sold und unkoſten / und 


uber das an Sold und Futeraſe derſelben Voͤlcker und Beſatzung / lo im 


kuͤnſftigen werden außzugeben ſeyn / procuriret werde. | 


5. Ale regalia und Rechte ber die Königl. Guͤter / wie auch die Ju. 
ra Patronatũs in Geiſilichen Guͤttern follen Ihrer K. M. von Schwe⸗ 
den gantz erhalten werden / wie ſolches biß hieher denen Königen von Po⸗ 


len und denen Groß- Herzogen in Littauen zugekommen ſindt / nach den 


Statuten / Geſetzen und Gebraͤuchen des Groß Herzogtums Littauen 
inſonderheit gänglich zu erhalten beydes der Roͤmiſch⸗Catholiſchen und 


Grichiſchen Kirchen ceremonien, Rechte / privilegien und gebrauche / 


in vergebung der Geiſtlichen Guͤttern / und der Melilenſer Reuter. 

6. Die im Nahmen Ihrer K. M. zu Schweden / von dem Durchl. 
earn / ſo des Königs ſtelle vertrit / verſprochene Gnade / protection und 
onigl. Schutz / allen / des Groß ⸗ Herzogtums Littauen Offitiren / Sol⸗ 

daten / Unterthanen / und derſelben beweglich und unbeweglichen Guͤiern 


in Littauen gelegen / welche vom Moskowiter und Koſacken noch nicht 
eingenommen ſind / nehmen wir mit danckbahrem Gemuͤhte an / diß wei⸗ 
ter begehrende / daß auch / was eingenommen iſt / ſo baldt es zum vorigen 


Stande kommet / jhren eigenthuͤmlichen und rechtmeßigen Beſitzern wie⸗ 
der gegeben werde / auch was die teile Ewlands anbetrifft / fo neulich einge⸗ 


nomen worden ſind / bittende deß wegen caution in nahmen Ihrer K. M. 


7. Nicht weniger nehmen wir mit danckbahrem Gemuͤhte an die 


verſprochene erhaltung im Groß⸗ Herzogtum Littauen / dieſes uber das 


verhuͤtende / daß der Religion Privilegia, Rechte / Freyheiten / ge⸗ 


brauche und gewohnhelten der Geiſtiichen Perſohnen und aller Guͤter / 


fie mögen ſeyn welcher Religion fie wollen / inſonderheit aber der Roͤ⸗ 
miſch· Catholiſchen Kirche vorzuͤge / Ehren / Biſchoffliche wurden / und 
Jurisdictiones, der Mönche und Nonnen / zuſammenkuͤnffte / und alle 
Collegia, Acptümmer/Canonicaturen,Parorhien und deroſelben eins 
kuͤnffte und Suter / keine auß genommen / wle auch die Kirchen / Schulen / 
Svittale und alle Heylige Oerter mit hren Gruͤnden / privilegißs, beims 


ch und offentlichen Sottes Dienſten / gebraͤuchen und Ceremonien, 


und 


und was zu aller dieſer Wörden Zierd und Ehrevonrechtewegeingehörig 
ſeyn kan / unverletzlich erhalten und unveraͤnderlich bewahret werden. 

8. Deßgleichen erkennen wir auch mit danckbahrem Gemuͤhte die 
von den Soldaten verhelſſene ſo wohl innerliche / als der Reifen und com. 
mercien eufferliche Societet, und begehren von dem Durchlaucht. Hn. 
Graffen / das uns ſolches die Kriegs Diſoiplin leiſten möge. 

9 Endlich bekennen die Staͤnde des Groß⸗Herzogtums Littauen / 
das es jhnen ſehr Lieb und angenehm ſey / das der Durchl. H. Graff vers 
ſpricht / er wolle mit aller beförderung bey Ihrer K. M. zu Schweden in 
unſerm beſten ſeyn. Unterdiſſen begehren wir / das er uns für gewiſſe zu · 
ſagt / es ſollen uns die Stands Wuͤrden / Jura, Privilegia, gewohnhei⸗ 
ten / freiheiten / ampter / art der Gerichte und Jurisdictiones von Ihrer 
Koͤnigl: M. zu Schweden erhalten werden. Und well durch Gdttli⸗ 
che verhaͤngnuͤß und verordnung es dahin gekommen iſt / daß das Groß⸗ 
Herzogtum Littauen in die gewalt Ihrer K. M. zu Schweden kompt / 
fo begehren wir hir rechtmeßiger weile / das verhuͤtet werde / daß das 
Groß⸗ Herzogtum Littauen der Schwediſchen Krone nicht incorpori⸗ 
ret werde / ſondern mit demſelben auff gleiche art vereiniget werde / wie es 
bißher mit der Polniſchen Krohne vereiniget geweſen iſt / das nemlichen 
dieſes Volck jenem Volcke / dieſer Raht jenem Raht / dieſe Ritter jenen 
Mietern in allem gleich ſeyn / doch ſollen hre Rechte / Satzungen / Ge⸗ 
wohnheiten / Gerichte / von beyden Teilen bleiben / und alle Freyheit des 
Groß ⸗ Herzogtums Littauen / inſonderheit aber der Gewiſſen / unver⸗ 
letzt gela ſſen werden: s ſey den das vielleicht etwas durch vergleich J. 
K. M. von Schweden / mit unſerer bewilligung zu verändern ſcheinen 
möchte zum Gemeinen nutze und beſten / welches damit es deſto bequemer / 
bereit williger und kraͤfftiger geſcheht / ſo begehren wir / das von J. K. M. 
zu Schweden biyden Voͤlckern ein Reichs Tag außgeſchrieben werde / 
nun ein gemein beſten zu conſtituiren / und ſolches zwar an ſolch einem 
Orte welcher beyden Voͤlckern bequem ſeyn wird / und daß uns ſolches 
ſolle zu gelaſſen werden / fo wird uns der Durchl. H. Graff im Nahmen 
Ihrer K. M zu Schweden caution ſtellen. Inſonderheit aber wird 
Ihre K. M zu Schweden verſprechen / das ſie alles / was durch den Krig 
verlohren und abgeſo dert iſt / wleder erobern / und dem Groß⸗ Herzog⸗ 
tum Littauen / und denen es zugehoͤrt / oder die es auff was für art 4 

weilſe / 


weile) doch rechtmeh lg befigen/ wider geben werde / wozu den das Groß⸗ 
Herzogtum Littauen fein huͤfffe zu leiſten verſpricht. 

10. Dieſe Conditionen billigen und befräfftigen wir mit der Un⸗ 
terſchreibung unſerer Haͤnde / wollen aber verhuͤtet haben / das den ſeni⸗ 
gen / die nicht zu gegen ſind / frey ſtehen fol hir zu zutreten und zu utner⸗ 
ſchrelben / fo baldt von Ihnen dieſes wegen der Sachen umbſtaͤnde wird 
geſchehen koͤnnen / und ſoll auch wieder dieſelbe nichts hartes oder Feind ⸗ 
ſeliges vorgenommen werden. 

11. Die Guter der Halsſtaͤrrigen / und Wiederſpaͤnſtigen / wen fie 
ermahnt innerhalb gewiſſer Zeit / welche mit gemeiner Bewilligung 
ſoll determiniret werden / zum unterſchreiben nicht erſcheinen werden ⸗ 
ſollen mit unfer. Bewilligung dem Fiſco zu geeignet werden. Diß 
wollen wir aber verhütet haben / daß aus den Confiscirten und Koͤnigle 
Gütern denenſelben / welche vom Moßck owiter ihrer Erben und Guter 
deraubet worden / und dieſe Conditiones mit uns zugleich angenom⸗ 
men haben / unterdeſſen beygeſprungen werde / biß das ſie ihre vorige 
Guter wider erlangen. Fuͤr Feinde aber und Widerſpenſtige dieſelbe 
zuhalten uñ alſo Bruder zu berfolgen / ſcheint ſo hart und herbe zu eya / 
daß die meiſten erwehlen / des Moſcowiters Wohlgefallen ſich zu erge⸗ 
den derhalben verhuͤten wir / daß wir frey ſeyn mögen von der Verfol⸗ 
gung derer die ſich verbrechen. Dieß aber iſt vornehmlich unſer be⸗ 
gehren / daß der Durchl: Herr Graff im Nahmen Ihre Kaͤnigl: Maj. 
zum Moſcowitiſchen Groß. Hertzogen / und deſſelben gantzen Kriges⸗ 
Dolce, fich verfuͤge / und ihnen andeute daß ſich das Groß Sertzog⸗ 
thum Lithauen unter die protection Ihr Koͤnigl: Maj. zu Schweden 
begeben habe / und foll von ihnen begehren / daß ſie deß wegen bald von 
aller Feindeſeligkeit wider des Groß ⸗Hꝛ Lithauen ſich enthalten / von 
den Belagerungen abſtehen / und fo fie etwa etliche Staͤdte oder 
Schloͤſſer belaͤgert haben / zu belagern auff hoͤren / und auß den Landt⸗ 
ſchafften / welche um den FlußBoriſthenes ligen / die Soldaten fuͤhren / 
und der Koſacken Einbrüche von allen Graͤntzen des Groß H. Lithau⸗ 
en hemmen; die Refire, ſo diſſeit den Fluß Boriſthenes mit Feur und 
Schwerdt verwuͤſtet ſind / zu friden laſſen / und von einfallen befreien / 
welches die Voͤlcker des Groß H. Lithauen im gleichen ihres telles 
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thun werden / biß daß burchPataund Vergleichung don den Graͤntzen 
des Groß H Lithauen von Ihrer Königl: Maj. zu Schweden mit 
dem Moſcowitiſchen Hertzoge beſchloſſen werden wird. Wo aber die 
Moſcowiter halßſtarriger weile des Groß H. Lithauen zu verheren 
fortfahren werden / oder Staͤdten und Schloͤſſern mit Belaͤgerung 
oder Eroberung beſchwerlich ſeyn werden / ſo ſollen die Voͤlcker Ihrer 
Koͤnigl: Maj. zu Schweden mit den Voͤlckern des Groß H. Lithau⸗ 
en zu ſammen geſetzt dem feindlichem Beginnen der Moſcowtter entge⸗ 
gen gehen / und mit ihren Waffen die Landtſchafften und Scaͤdte / 
ſo unter ihrer K. M. zu Schweden Protection ſich begeben haben / 
fchügen. So aber zwiſchen beyden Koͤnigen und Krohnen ſolle ge⸗ 
eractiret werden / daß das Sroß H. Lit hauen auch zu den Tractaten 
zugleich mit dem Koͤnige von Pohlen / zugelaſſen werde / und frey / wie 
es den die Sache leyden wird / mit J K. M. zu Schweden ihre Ge⸗ 
ſchaͤfft e bey lege; daß wen er durch hochkraͤfftige Vereinigung mit den 
Koͤnig zu Pohlen comungirt, aller der jenigen / die mit dem S chwe⸗ 
biſchen König ſich in Buͤndniß eingelaſſen / beſter maſſen in den Frie⸗ 
dens Tractaten gedacht werden / und hernachmals einem idweden 
fen ſtehen möge zu dieſem oder jenem Parte zu treten / nachdem feine 
Güter was Immobilien ſeyn / erk auffet / oder auff andere rechtmeſſi⸗ 
ge Weiſe an den Mann gebracht / die Mobilien aber frey und ſicher / 
wohin er wil / derfuͤhret worden ſind. 6 

So aber etwas uͤberdas von J K Maj zu Schweden der Kroß⸗ 
ne Polen wurde dergunt werden / ſo begehret das Groß H Lith: daß 
im verſichert werde umb ſolches auch zu erhalten. Wenn es fich 
aber treffen moͤchte / daß der Koͤnlg von Polen im Kriege ſolte unter⸗ 
ligen / und durch üble Konditionen fich mit Ih K Maj. von Schwe⸗ 
den vergleichen moͤchte / ſo fol doch dem Groß H: Lithawen / als wel⸗ 
ches freywillig zu ihr Koͤn. M. getreten / dieſe hie berzeichnete Condi⸗ 
tionen gehalten / und nichts / es ſey denn daß etwa auff Reichstagen 
ex pacto convento mit Ih. Kön. Maj zu Schweden und mit freyer 
Bewilligung der Stände des Groß H: Lith; / verändert werden. 

Dieſes 


\ 


Dttſes alles bon uns unterſchrieben und berſigelt / ſol gleich fals / 

wegen mehrer Treu / Bekraͤfftigung und Gewißheit vom Durch⸗ 

laͤuchtigſten Herꝛn Graffen unterſchrieben und mit dem Sigill be⸗ 
kraͤfftiget werden. wis Sat 3 


Geſchehen im Feldlager bey Keydan 
Den 12. Auguſti / Anno 165 f. 


* 


Etwas zu bedencken / bey den Eingegangen Puncten 
der Protection, zwiſchen den Staͤnden des Groß 
Herzogtums Littauen / und J. K. II. 
| zu Schweden: * 


1. Der Erſte Punckt erklaͤret / daß wir zu der Noht gekommen / daß wir 
auff die bloſſe invitation des Durchl: Graffen De la Gardie unſer Treu und 
ſteten Gehorſam für uns und unſere nachkommen J. K. M. von Schweden 
verſprochen haben / nach dem wir unterdeſſen den rechtmeßigen Herrn / welchem 
wir nach der Wahl und Kroͤhnung gleiche Treue und Gehorſam geſchworen ha⸗ 
ben / verlaſſen haben. Dieſe nohtwendigkeit aber wird durch dieſe Schrifft auff⸗ 
gehoben / d. So aber etwas über daß / ett. Wo ſelbſten wir der Nohtwendig · 
keit vergeſſend frey herauß bekennen / daß wir freywillig J. K. M. zu Schweden 
zu gefallen find. Iſt derhalben zu erwegen / daß uns nicht die dieſe Schrifft Se 
ſen werden / für Eydbrächige halten. 

2. Punct. Gleichergeſtalt iſt ihm ſelbſt entgegen / wiewohl wir nicht verhuͤ⸗ 
ten / das unſere Krieges Macht nicht ſolle mit den König. Schwediſchen Voͤl⸗ 
ckern conjungiret werden wieder den Polniſchen König und Krohne / weil wir 
aber dennoch uns diß zu thun verbinden / ſo offt die Sache und die Noht ſolches 
erfordern wird / und nun weil J. K. M. zu Schweden mit ſeinen Voͤlckern auff 
Pohlen zugehet / fo werden wir uͤberzeuͤget um eben daſſelbe zuthun. 


Es iſt vonnoͤhten / daß beyde Puncre klaͤrer und außdruͤck⸗ 

licher beſchrieben werden. 

3. Punct. Wo die ſachen hir / nun / und ſo bleiben / als wie fie ſin dt fo wei 
fer die Sache ſelbſt / daß es unmuüͤglich ſey. 


4. Punct 


— ——— I, 
- 


- ———— ͤ vũ— 


4. Punt. Scheint zu überzeugen / es ſey ſchon vordieſem zwiſchen dem 


Durchl. Woywod auß der Wilde und Gener: auß Livland / eine heimliche tra- 
ctation und moderamen geweſen / wie es beſchrieben wirdt. Die Briziſche 
einraͤumung geſchehe nur auffn ſchein / und cx condicto. RER 

5. Man ſoll auß druͤcklicher caviren / daß die collatio beneficiorum denen 


Biſchoͤffen / Capitullen / und Edeleuten zugehörig gantz und unverletzt bleiben 


muͤgen. | 
6. Punct. Im Sechſten follen die Guͤter eines jeden Geiſtlichen auß / 
druͤcklich gedacht werden. | ! 
7. Punct. Der bleibe. Ob ſchon nichts deſtoweniger das darzu gethan 
werden moͤchte / und gantz und gar nichts wie der dergleichen Perſohnen und Gůͤ⸗ 
tern bey jtwe dern gelegenheit und præt ext verneuet würde. =. | 
8. Punct. Deßgleichen ete 
9. Punct. Ob wohl dieſe gantze Transaction die Einigkeit des Groß⸗ 
Herzogtums Littauen mit der Krohn Pohlen / ſo bißhero ernſtiich erhalten wor⸗ 
den / zerreiſt / ſo reiſt doch dieſer 9. Punct dieſelbe gantz und gar nieder / und ver. 


aͤndert den Statum des Groß H. Littauen. Dieſes aber / es ſey den daß auß ver⸗ 
gleichung Ihrer K. M. etwas zu endern ſcheinen moͤchte wegen des gemeinen 


Nutzens / etc. iſt zimlichen General / verwirret / und allen gefaͤhrlich / damit 


nicht die Freyheit ſo wohl der Geiſtlichen Perſohnen / als des Ritter⸗or dens vers 
ſehret / und in einen Statum monarchicum verwandelt werde / und alle vorige 


Puncta / in welchen wir von wegen unſerer Rechten und Privilegien cavirer N 


haben / zu nichts werden. etc. 


Bedingungen und Artickel / zwiſchen Ihr. Koͤn. Maj. 


don Schweden / und deroſelden Senatoren und Feldmarſchallen 
Ihrer Durchl. Hn. Graff Wittenbergen / und zwiſchen dem Guber⸗ 
nator deß Schloſſes und der Stadt Crakaw / dem Qurchl. 
On. Caſtellan von Kyow / bey uͤbergebung gedachtes 
Schloſſes und Stadt. 
Daſelbſt geſchehen den 5 Octob. Anno 1655. 
1 


S Je greyheit der Roͤmiſch · Catholiſchen Relittion/ und derſelben 
öffentliche übung / wie auch die Freyheit der Sradi Crack w ſoll 


gantz und unverletzt bleiben; die Pallaſte / Kirchen / Collegia / Bloͤſter / 


Juſam⸗ 


* 


Zufanmenkünffte/ Spittaͤle / und alle andere Geiſtliche Munch und | 
Nonnen Saͤuſer follen unverſehrt bleiben / und ſollen mit keiner Solda⸗ | 
ten / viel weniger Pferd⸗einquartirung (es ſey den / daß die unverhofſt⸗ | 
dringende Noht / oder die Defenſion und Beſchitzung der Stadt ein 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


anders erfordere) beſchweret noch von Soldaten geplündert werden / 
ſondern ſollen mit allen ihrigen / mit ihren Gütern und zugehoͤrigem 
caußgerahte von aller Beſchaͤdigung frey und ſicher ſeyn; und ſoll al⸗ 
len Geiſtlichen Perſonen ſo wohl Secularıs (wie fie es nennen) als Re- 
gularis Statils, den Munchen und Nonnen ohne alle Vnbilligkeit und 
Beſchaͤdigung / frey und geruhig in denſelben ſich aufzuhalten frey ſte⸗ 
hen; moͤgen ihrer Einkünfſten / Privilegien / Grunden und Land⸗gu⸗ 
tern genieſſen / doch alſo / daß ſie friedlich mit gebührender Treue und 
Gehoͤrſam gegen ihr Koͤnigl: May: von Schweden in denſelben leben / 
und nichts feindſeliges wieder dieſelbe und derofelben Beſatzung oder 
Stat / weder heimlich noch offentlich vornemen / oder zu der gleichen 
Anlaß geben / und ſoll daß gemeine Beſchwer auff ihre Guter und Ein⸗ 
kunffte nicht weniger / als auff die andern Weltlichen Einwohnern 
jechlicher Woywodſchafften und umbligenden reviren, geleget und rich⸗ 

tig abgegeben werden. | | 

| (2.) i | 

Die Beamtete des Schloſſes Krackow und alle Edelleute / dien 

gegenwertiger Belagerung ſich daſelbſt befinden / ſollen für ihre perſon 15 
(fie moͤgen Nann oder Weib ſeyn) ihrer beweglich und unbeweglichen / 8 

2 Land- Weld und Geiſtlichen Guͤtern / wie auch deroſelben Aempter 
und Würden halber gantz verſichert ſeyn / und ſollen die Acta publica 
tam caftrenfia quäm terreſtria gang und unverbrüchlich beybehalten 
werden / doch alſo / daß ſie ſich friedlich verhalten / und in ſchuldiger 
Treue und Gehorſam an ihrer Röntgl: Maß von Schweden in Pol⸗ 

niſchen Reiche verbleiben; fo aber einem oder dem anderen beheben | 

möchte fein Vaterland / Aempter und Würden zuverlaſſen und ſich wo | 

5 hin außerhalb des Reichs Graͤntzen zu mache / ſo fol ihm frey ſtehen mit | 

allem ſeinemchaußgeraͤhte und ee Mobilien ſich fort zu | 
| machen. Waß aber der abweſenden Edelleute in der Stadt verlaſſe⸗ 


ne Guter / Sachen oder De polita betrifft / dieſelben alle werden der 

Gnade ihrer Rönigl: Maj. vou Schweden unterworſſen / daß dieſelbe 

mit denſelben nach wohlgefallen verfahre / nach dem ein oder der ande 
Herr derſelben Guter ſich wird verhalten haben. | 


Die | 


Die Stadt Krackow / und de Bürger und Einwohner derfel. 
ben ſollen bey ihren Privilegien, Prærogativenund Freyheiten / welche 
von vorigen Polniſchen Königen ihnen gegeben worden / erhalten 
werden. 5 N 8 

(4.5 | | 

Wie auch die Rrakowiſche Academj ſoll bey allen ihren juribus und 
Prærogativis, welche durch Öffentliche Reichs Schlüffe bekraͤfft iget 
worden / erhalten werden / und ih re ordentlichen Zinkünffte behalten. 


(5.) : 

Demdurchl: Sn. Stephan / Erbgeſeſſen auff Czarnia / Czarnecky 
Taſtellan von Amric / für dieſe Zeit Gubernator der Stadt unnd des 
Schloſſes Krackow / wie anch Fromhold von Ludenghauſen / genant 
Wolff Capitem von Dineburg Krackowiſcher Commendant undCol⸗ 
lonell der Leib wache ihr Roͤnigl: Maj. von Pohlen / und den andern 
Brigs⸗Officiren groſſen und kleinen / wie auch den gemeinen Solda⸗ 
ten ſoll frey ſtehen / mit fligenden Fahnen / brennenden Lunten / und 
mit geruhrtem Spiel zugleich mit 12 groſſen Krigs Stuͤcken nach ge⸗ 
braͤuchlicher Ordnung / nach dem itzige Beſatzung in die Stadt eingele⸗ 
et worden / auff Rrıgs ahrt / auß der Stadt und Schloß frey und ſi⸗ 
er auß zu zihen / und zwar daſſelbe den nechftfolgenden Tag den 9. 
19. diefes/ um Glocke 8 früh. Vnterdeſſen / ſo bald dieſe Vergleichung 
Bedingung und Artickel beſchloſſen und unterzeichnet werden / ſoll ih⸗ 


rer Roͤnigl: Maj. von Schweden das Thor der Stadt Krackow / die 


Vohrſtadt gegen Stradonja, wie auch der bey derſelben liegende Turm 
und die gantze Seyte / und die Gegend der Stadt von hir an biß ans 
Schloß / mit dem Walle und den beyden Schantzen oder Paſteyen / fo 
gegen der gedachten Vorſtadt Stradonia und gegen der Stadt Caſimir 
gelegen find/ um beſſere Sicherheit willen ſeinen Soldaten zu ver⸗ 
wahren alſobald übergeben werden. 3% 
(6.) 3 

Zur erhaltung und verquartir ung der gedachten Soldaten / welche 
in der Beſatzung geweſen / und nun aus der Stadt gemarchiret ſind⸗ 
inſonde heit aber für die Voͤlcker deß gedachten Gubernatoris des n. 
Caſtellanen von Ryov / und für die Voͤlcker des Wohlgebohrnen . 
Wolff der Leib guardie ihrer Rönigl: Mai. von Polen Colonell und 
Dineburgſcher Capitain ſollen Boͤnigliche Guter an der Schleſiſchen 


Graͤntze 


Graͤntze gelegen biß auff den 18 28 Tan des folgenden Nonads No- 
vembris zu geniſſen ne werden / daß fie auß den Gertern / und 
inſonderheit von den Einkunfften der Capitainſchafſten und Chriſtli⸗ 
chen Gutern zu Zatorla, Ofwicimum, Sclawkowia, Kozioglovia,Bedri- 
nium und Severia, ihre Nahrung und Auffenthalt nemen moͤgen / doch 
mit dieſem Geſetz und Beding / daß fie innerhalb wehrender Zeit nchts 
Seindſeliges wider Ihre Aönigl: Maj. und deroſelben Voͤlcker furneh⸗ 
men /ſondern gernhig und friedlich ohn alle Moleſtirung un Verletzung 
der Vnterthanen oder Einwohner / und anderer Leute / oda durch 
reifen moͤgten / in denſelben leben / und deß wegen ſollen ſie Ihrer Koͤ⸗ 
nigl: Maj genugſame Caution ſtellen. Nach verfloſſener Zeit ſtehet 
ihnen frey mit allen ihren Voͤlckern⸗ wohin ſie wollen / zugehen / doch 
alſo / daß fie ihre Dihnſte Ihrer Roͤnigl: Maj / wo dieſelben Ihr 
Mai. der Konig von Pohlen nicht weiter gebrauchen will / fur allen 
andern leiſten moͤgen. 
(7) 


Die Infanterie welche von den Woywodſchafften und umbliegen⸗ 
den Refiren zu dieſer Expedition gekommen ſind / ſollen mit allen ihren 
Officiren und allen Waſſen / Kriges Gebrauch nach wieder nach ihren 
Woywodſchafſten undRefiren ſich machen / und geruhig und friedlich 
in denſelben leben / und nichts feindſeliges wieder Ihre Koͤnigl: Ma. 
von Schweden und deroſelben Voͤlcker weder heimlich oder öffentlich 
ihnen furnehmen / ſondern ſollen ſich alles Aufſſtandes gaͤntzlich enthal⸗ 


ten. 

Item alle Officir / und andere Dihner ihrer Ro nigl: Waj. von 
pohlen / und ſeine Hoͤfflinge ſollen frey gelaſſen werden / und einen freyen 
Zutritt zu Ihrer Koͤnigl: Wa vonpPohlen geſtattet werden / und ſoll 
ihnen um mehre Ba ein Trompeter zugegeben werden. 


a PR (9.) . 
Alle Wagen mit allen Sachen und Pferden / ſo denen Soldaten 
zugehoͤen / ſollen freygelaſſen werden / und von Ihr Röntgl: Maj. von 
Schweden Voͤlckern / welche ihnen an ſtat der dalve Guardie zugegeben 
werden ſollen / an beſtimten Ort begleitet werden. 
a Alle 


\ 


1 


Alle Gefangene / welche in der Stadt und Schloß Krackowgehal⸗ 
ten werden / ſollen frey ausgelaſſen werden / im gegentheil ſoll Ihre Roͤ⸗ 
nigl: Maj. von Schweden ſo viel gefangene Soldaten / wie auch Rrie. | 
ges Officir / ſo viel an der Zahl / wie viel von Gubernator der Stadt 
und des Schloſſes lohs gegeben werden / zu ihrer vorigen Sreybeitlap 
fen. Was aber die gefangene Moſcoviter betrifft / dieſelben ſollen im 
Schloß und in der Stadt gelaſſen werden / und weil der oben gedachte 
Gubernator an Ihr R. M. von Schweden mit demürigen Bitten ans 
gehalten / es moͤchte doch um die Befreyung etzlicher Polniſchen Officie⸗ 
rer /ſo vom Noſckowiter gefangen weren / vornemlich der wohlgebohr⸗ 
ne Johann und Paul Potov Balabani Machoniet und anderer mehr / 
Mittel vorgelchlage werden / will Ihr. Koͤn. Maj, diefes Werck 


Ihr beſter maſſen laſſen angelegen feyn. 


(.) 


Die Cantzeley tam Cancellariæ. quämrationum, Ihr Rön. Maj. 
von Pohlen / Item alle Acta, Verzeichungen / und Schriffte / die dazu 
gehoͤren / wie auch die Regalia aller Gerter / die entweder im Schloſſe 
oder in der Stadt beygeſetzet und auffgehoͤben worden ſind / wo etliche 
verhanden find/folten Jh. Koͤn. Maj. von den Commiſſarien auffrich⸗ 
tig ohne allen Betrug gantz und unverletzt übergeben werden; Item 
alle Kriegs ⸗Geſchůtze / ausgenomen dieſelben / welcher im . Artickul 
gedacht worden / die Nunirion / jahrlich einkommen mit aller Kriego⸗ 
Zubehoͤrung / und andern Sachen / welche bald von einem bald vom 
andern im Schloſſe oder Stadt auffzuheben gegeben find / ſollen mir 

elaſſen werden / und ſol nichts / ausgenommen was dem Gubernator / 

Kriegs⸗und Roͤnigl. Officwern / wie auch denen gemeinen Soldaten 
eigenthuͤmlich zukompt / ausgetragen oder ausgeführet werden. Zu 
dem Ende/und damit nicht etwa hinterliſt oder Minen im Schloſſe o⸗ 
der Stadt mögen geſtellet ſeyn / ſo folder Gubernator ſonder allen Ber 
trug mit ſatſamen Geiſſeln Caution ſtellen. Welches ides und alles 
zwar mit der Hand des Durchl; Graffen Wittenbergs Ih. Ron, W. 


| von 


- 


pon Schweden Feld Narſchall / und des Durchl: Z. Crackowiſchen | 
Caſtellan / Gubernator des Schloſſes und der Stadt Äradow/unter: | 

ſchrieben / und mit deroſelben Sigillen bekraͤfſtiget / ſo wird es doch mit 
Ih. Koͤn. Maj. von Schweden Diplomate bekraͤfſtiget werden. 


Gegeben in Cafimir bey Crackow an den Tage und Monat / 
wie oben gedacht. | 


er: 


Stephanus Czarnecki 
Caftell: Kiovienf. 


Geſchehen im Schloß Crackom / eben am Feſtage des H. Trage 
geliſten Lucæ, Anno 165 f. . 


